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Item: Das Fraiß Pulver, lol. 97.98. I>lum. 21.22.
Item: IstM dasBc;oar>Pulver. s«I.<)4. I^um.11.
Item: DasRindscheitische Fraiß>Pulver. lol.97. I^um.20.
Item: Das Hertz^Pulver.
Item: DasMarggraffen'Pulver.
Item: Das Pulver.
Item: DerEftractvon MenschemHirn.

lol. ic>c>. I^UM.ZI.
fol. IOZ. I^UM.HZ.
fol. 104. d^um.44.
sol.123. l^um.17.

N" I.
zor die blauen Weck.
Braucht man dises.

WEtz ein Tüchl in heissen Essig/schlags über/ wans kalt ist / wieder
gewännet/ diß so lang/biß eshataußgezogen-

K°2. Ein anders.

Item

Tem/ sein eigen Urin/also warmer gebraucht/ ist bewehrt/und last
nlcht blau werden,
i Die köstliche Allabaster^Salm. toi. 7?.^um. 1.

WordieMeig^Mchm.
K" 1. Mann und Frauen zugebrauchen/ wann siehaff-

tig am LeibHarm schreyen/ vaßsie hart brent/sonderlich
wann die Frauen niderkommen.

z^St die kranckePersohn kein Kindlbelherin/ wann sie zu Stuhl gtt
hetz so laß Heiß gesottenes Aichenes Laub untersetzen /also/ daß
derDampffuntenin sie gehe/ darein soll sie ihren Stuhl machen/

hernach nimbK'itten-Kern/ waick es in blauen Veigl^Wasser/ so wird
ein dicker Schleim/ Visen drucke durch ein Tüchi/ rühre^daruntergelb
VeigbOel/und gesiossen PrcsscnlKraut/streich es fein dtck auff/ legs
über/ das thue so offt du Stuhl hast/ die Kindlbetherinsollen sich nicht
anst das Aichene Laub setzen.
N° 2. Ein Salbl vor die Feig-Wartzen.
E^s^Imb I.Pfund Butter/ der nur in kem Wasser kommen/ so vil trw
<T') ckenes Kühkoth 2. Daller breit/ das Koch staubt hafftig/ und ist
^^ vor dieAugen nicht gut/wann duesinButterkleinzerdrockst/ so
halt den Kopffhinweg./laßuntereinander sieden/darnach seyhe es durch

Ll ein
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ein Tuch/ so wird ein Salbl darauß/ salbe dich offt damit ein/ derglei-
chen staubiges Kühkoth findet man in den Wisen/ und ficht auß/ wie
ein Schwamb-

K°3. VordieFeigBlatterneinSalben.
Antz-Annimbt^Loth welsses Rosen^Oel/ 2. LotlMIberglät klein ge-
WH nbcn/ weisses Wachs/ Mastlx, jedes l. Loth / Hirschen-In-
^^^ schlicht2.Loth/i.Huintl Gaffer/ darauß ein Salbl gemacht/
auffein Baumwoll dick gestrichen/ und zwischen die Bäcklem gelegt/und
ein andere Baumwoll darauff.

5^° 4. Ein anders.
Tem/ ftischen Polley gesiossen/ ein wenig frisches BrunnemWasi
, ser darunter/ offt auffgelegt/ist gut.

s. Noch ein anders.
Tem/ nimb Hollerstauden, schäle das erste Häutlein / undnimb

dasMittere so schön grün ist/sied es meinem guten Trentiner-
"-" Wein/thue es in ein Tüchl/einer guten zwerch Hand breit/ und
ein wenlg langer/ legs so warm auff/ als du erleyden kanst/ und so offt es
kalt wird, wärme es wiederumb-
51° 6. Mehr ein anders.

Tem/stoß ProssewKraut zwischen 2. KißbStein/ und legs auff/
das ist köstlich.

!or die übrige MemMgteit deß Weibs
zu verzehren.

«olchepatienten müssen sich enthalten von gar zu feuchten lmd
kalten Speisen/der wein und von Gewury gekochte Sachen
bekommen zimblich wol.

N° 1. Ist dises gut zu gebrauchen.
IlMzAn nimbt 2. Iuintl^m^brettzerschnitten/ gießdarauffam
ME dctthalb Seitl HürmerlSuppcn; wo! zugemachter über Nacht

an einem warmen Orth stehen lassen/zu Morgens also zugemach¬
ter den halben Theil einsieden lassen/ hernach an ein kühles Orth gesetzt/
darvon man alle Tag frühe ein Schalter! voll nehmen soll/ brenn sie mit
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